
Erlebnistour Marsberg 
Sechs Wanderungen von April bis Oktober 

Marsberg. 50 Jahre, 17 
Ortsteile, sechs Wanderun-
gen, eine Stadt: Am 1. Ja-
nuar 1975 trat in Nordrhein-
Westfalen eine umfassende 
Gebietsreform in Kraft. Die 
17 bis dahin selbstständi-
gen Städte und Gemein-
den Beringhausen, Born-
tosten, Bredelar, Canstein, 
Erlinghausen, Essentho, 
Giershagen, Hedding-

hausen, Helminghausen, 
Leitmar, Meerhof, Nieder-
marsberg, Obermarsberg, 
Oesdorf, Padberg, Udorf 
und Westheim wurden zur 
Stadt Marsberg zusam-
mengeschlossen. Anläss-
lich des 50. Geburtstages 
der Stadt Marsberg wer-
den bei der Erlebnistour 
Marsberg die 17 Ortsteile 
miteinander verbunden. 

Jeder Ortsteil hat seine 
eigene Geschichte, seine 
einzigartigen Charaktere 
und charmanten Beson-
derheiten. Unter dem Mot-
to „Orte verbinden – Wege 
entdecken“ laden die Stadt 
Marsberg sowie Stadtmar-
keting und Wirtschaftsför-
derung Marsberg ein, sich 
bei den Wanderungen ge-
meinsam auf den Weg zu 

machen und diese Beson-
derheiten kennenzulernen. 
Von April bis Oktober wer-
den insgesamt sechs Wan-
derungen angeboten, die 
die Ortsteile der Stadt mit-
einander verbinden und den 
Teilnehmenden die Mög-
lichkeit bieten, der einen 
oder anderen Geschichte 
und Anekdote zu lauschen 
und die Vielfalt Marsbergs 
kennenzulernen. „Wir be-
danken uns ganz herzlich 
bei den Wanderführern und 
ihren Teams für die Ge-
staltung der Wanderungen 
und freuen uns auf zahl-
reiche Teilnehmer und un-
vergessliche Erlebnisse“, 
so das Team des Stadt-
marketing und Wirtschafts-
förderung Marsberg. Da es 
sich bei den Wanderungen 
um Streckenwanderungen 
handelt, stellt die Stadt 
Marsberg einen kostenlo-
sen Shuttle-Service bereit, 
der die Teilnehmenden vor 
der Wanderung vom Ziel- 
zum Startort befördert.
Start der Erlebnistour 
Marsberg ist am Samstag, 
dem 12. April, mit der Etap-
pe von Niedermarsberg 
über Essentho und Oesdorf 

nach Westheim. Weitere 
Etappen folgen am 24. Mai 
mit Giershagen, Padberg 
und Helminghausen, am 
23. August mit Canstein, 
Heddinghausen, Leitmar, 
Borntosten und Giersha-
gen, am 17. September 
mit Meerhof und Westheim 
sowie am 27. September 
mit Obermarsberg, Brede-
lar und Beringhausen. Die 
letzte Etappe der Erlebnis-
tour führt die Wanderer am 
3. Oktober von Canstein 
über Udorf nach Erlinghau-
sen.
Eine kompakte und an-
schauliche Übersicht der 
Wanderungen ist im Book-
let zur Erlebnistour Mars-
berg zu finden. Dieses ist 
einem Teil dieser Ausgabe 
beigelegt oder bei Stadt-
marketing und Wirtschafts-
förderung Marsberg, 
Bäckerstraße 8, 34431 
Marsberg, Tel. 02992 8200 
oder 3388, info@stadtmar 
keting-marsberg.de, erhält-
lich. Dort erfolgt auch die 
Anmeldung zu den Wan-
derungen. Im Internet ist 
das Programm unter www.
stadtmarketing-marsberg.
de ebenfalls zu finden.

Erfolgreiche Entwicklung und regionale Stärke

Marsberg. Im seit vielen 
Jahren üblichen Presse-
gespräch zogen Dr. Stefan 
Eckhardt, Vorstand, und 
Stefan Meyer, Prokurist, 
von der Volksbank in Mars-
berg eine sehr positive Bi-
lanz für das Geschäftsjahr 
2024 und schlossen dabei 
den gesamten Verbund 
mit ein, zu dem die Mars-
berger Bank gehört. Trotz 
eines herausfordernden 
wirtschaftlichen Umfelds 
habe die Bank ihre Stabi-
lität und ihre Rolle weiter 

ausbauen können. „Wir 
sind stolz darauf, als ver-
lässlicher Partner in der 
Region zu agieren und 
einen echten Mehrwert für 
die Menschen vor Ort zu 
schaffen“, erklärt Dr. Ste-
fan Eckhardt. 
Die Zahlen verdeutlichten 
das Vertrauen der Kun-
den und die nachhaltige 
Wachstumsstrategie der 
Bank. Im Jahr 2024 stieg 
die Bilanzsumme um fünf 
Prozent auf rund 728 Mil-
lionen Euro. Dieser Zu-

wachs zeige die solide 
Basis und das kontinuier-
liche Wachstum der Bank. 
Besonders hervorzuheben 
sei der überdurchschnitt-
liche Anstieg des bilan-
ziellen Kreditvolumens um 
über sechs Prozent auf 
392 Millionen Euro. Damit 
wachse die Volksbank im 
Hochsauerland bei den 
Ausleihungen deutlich 
über den Verbandsdurch-
schnitt. Insgesamt wird ein 
Finanzvolumen von rund 
1,5 Milliarden Euro aus 
Geldanlagen und Krediten 
verwaltet.

Fünf Jahre erfolgreiches 
Verbundmodell
Das vor fünf Jahren ein-
geführte Verbundmodell 
durch die Fusion der Volks-
banken Eslohe, Marsberg 
und der Spar- und Dar-
lehnskasse Oeventrop hat 
sich als voller Erfolg erwie-
sen. „Die Synergien aus 
dieser Zusammenarbeit 
führen zu einer stärkeren 
Wettbewerbsfähigkeit , 
insbesondere durch eine 
solide und im Branchen-
vergleich starke Eigenka-
pitalausstattung“, betont 
Stefan Meyer. „Das Modell 
stärkt nicht nur unsere Effi-
zienz, sondern auch die In-
novationskraft der Bank.“ 

Investitionen in Moderni-
sierung und Infrastruktur
Ein besonderer Schwer-
punkt lag im Jahr 2024 
auf der Infrastruktur der 
Bank. Die Volksbank im 
Hochsauerland investierte 
erneut in die Modernisie-
rung ihrer Standorte und 
passte das Automaten-
netz an die aktuellen Be-
dürfnisse an. Dabei wurde 
großer Wert daraufgelegt, 
eine flächendeckende Bar-
geldversorgung sicher-
zustellen und gleichzeitig 
wirtschaftlich effizient zu 
handeln. Die Zusammen-
arbeit mit der Sparkasse 
Paderborn-Detmold-Höx-
ter bei den Automaten in 
Bredelar und Westheim 
sind gute Beispiele dafür. 
Die Bank bleibt ihrem An-
spruch treu, den Kunden 
auch in Zukunft eine erst-
klassige Infrastruktur zu 
bieten. Das Versprechen, 
nach der Fusion in Mars-
berg weiterhin mit den be-
kannten Ansprechpartnern 
präsent zu sein, habe man 
eingehalten. 

Engagement für die Re-
gion
Neben ihrer wirtschaftli-
chen Stärke zeigt die Volks-
bank im Hochsauerland 
auch eine tiefe Verbunden-

heit mit ihrer Region durch 
zahlreiche Sponsoring-Ak-
tivitäten. Veranstaltungen 
wie der Marsberger Open 
Air Sommer, der Eresburg-
lauf, das Metal Diver Festi-
val, Golfturniere, die Baum-
pflanzaktion zur Errichtung 
des Volksbank-Waldes 
oder auch der Weihnachts-
baum der Freu(n)de seien 
prägende Elemente des re-
gionalen Engagements. 
„Wir sind in der Region 
fest verwurzelt und setzen 
weiterhin auf Stabilität, 
Kundennähe und Innova-
tion – immer mit dem Ziel, 
ein verlässlicher Partner 
für unsere Mitglieder und 
Kunden zu sein“, so Dr. 
Stefan Eckhardt. Dazu ge-
höre auch, dass die Fluktu-
ation bei den Mitarbeitern 
vergleichsweise gering sei. 
„Wer bei der Bank arbeiten 
will und einmal bei uns ge-
landet ist, bleibt in der Re-
gel auch“, betont Dr. Eck-
hardt. Der Bedarf an neuen 
Fachkräften werde aber 
auch über Auszubildende 
gedeckt. 
Die Volksbank möchte 
auch in Zukunft auf Stabili-
tät, Kundennähe und Inno-
vation setzen – immer mit 
dem Ziel, ein verlässlicher 
Partner für ihre Mitglieder 
und Kunden zu sein. 

WANDERSERIE ZUM JUBILÄUM

Orte verbinden - Wege entdecken!

ERLEBNIS
TOUR

WWW.STADTMARKETING-MARSBERG.DE

12. April: 
Niedermarsberg - Westheim
24. Mai: 
Giershagen - Helminghausen
23. August: 
Canstein - Giershagen
17. September: 
Westheim - Meerhof
27. September: 
Obermarsberg - Beringhausen
03. Oktober: 
Canstein - Erlinghausen
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Vorstand Dr. Stefan Eckhardt (links) und Prokurist 
Stefan Meyer.


